
Marc Schulz kocht nicht mehr
im Jumeirah

Nach nur einem Jahr verlässt

der forsche Chef seinen Herd

in Frankfurt

 

Marc Schulz hat bereits nach genau einem Jahr überraschend das
Jumeirah in Frankfurt verlassen und ist nicht mehr Executive
Chef im Hotel sowie Küchenchef im Restaurant Max on One. Diese
Personalie fällt mit dem Direktionswechsel  einher: Dagmar
Woodward übergab gerade an Doris Greif, die jetzt das Jumeirah
Frankfurt leitet. Dieser Schnitt könnte auch mit einer neuen
Konzeption  des  Hauptrestaurants  und  der  gastronomischen
Ausrichtung im Haus zusammenfallen. So gut die Belegungszahlen
im Hotel auch sein mögen, das Max on One brachte trotz seiner
originellen  Atmosphäre  bislang  nicht  die  gewünschten
Ergebnisse, vor allem fehlt es immer noch an der Akzeptanz in
Frankfurt selbst. Martin Steiner, ehemaliger Küchenchef von
Johann Lafer und seit der Eröffnung des Jumeirah im Jahr 2011
der erste Küchenchef im Max on One, hatte mit seiner Idee von
klassischer  und  moderner  Österreich-Küche  sehr  solide
vorgelegt und hätte im Grunde internationale Gäste und das
lokale  Publikum  gleichermaßen  locken  können.  Marc  Schulz
änderte im September 2013 komplett das kulinarische Konzept im
Max on One und zeigte vor allem bei der Präsentation der
Gerichte Phantasie. Marc Schulz hat noch keinen neuen Posten,
nimmt sich erst einmal eine Auszeit und will sich mehr um
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seine Familie kümmern. Das Hotel Jumeirah Frankfurt sucht noch
nach einem Nachfolger.

Die Handicaps bleiben: Das Max
on One befindet sich im ersten
Stock  und  lässt  externe  Gäste
damit  eine  Hürde  überwinden.
Zudem existiert keine Terrasse.
Bis  heute  unerklärlich,  warum
das  Jumeirah  nicht  das  schöne
Thurn- uns Taxis-Palais vor der

Haustür gleich mitgepachtet hat, womit ein fürstliches Entree
und eine tolle Terrasse Teil des Hotels gewesen wären. Die in
Dubai basierte Hotelgruppe hätte auch diese 20.000 € noch aus
dem Ölkännchen finanzieren können.
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